
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stiftungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuliert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Daten und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FFH-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständigen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt. Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch abgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung – ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparenter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsverbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet keine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 

Beauftragte Büros sind: 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz erstellt für jedes ihrer insgesamt über 250 Projektgebiete 
sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte SLEP wird 
von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz SH erstellt.  
Das Stiftungsland „Büchen/Trockenrasenflächen“ umfasst die Flächen der Stiftung 
Naturschutz im Bereich Büchen. es hat eine Größe von 112,63 ha. Den größten Teil des 
Gebiets bildet das NSG „Büchener Sander“. 
 
 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

Tabelle 1: Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 
Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten - 
Ausgleich - 
Zuwendungsbescheide 
Zweckbindung 

- 

Laufende 
Schutzprogramme 

- 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Tabelle 2: Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 
Kulisse Rechercheergebnis 

Nationalpark - 
NSG Büchener Sander, VO 12.12.1990, Nr. 0000-150 
LSG - 
Naturpark Naturpark Lauenburgische Seen 
FFH - 
EGV - 
WRRL  
SBVS Trockenrasenflächen östlich Fitzen, Nr. 128 
Biotope (LLUR) - 
Biotope benachbart (LLUR) - 
Wasserschutz/ -schongebiet  
Retentionsraum - 
Geotope - 
Archäologischer Denkmalschutz - 
Angrenzende Naturschutzflächen EGV DE 25030-421 „Langenlehsten“, ca. 1 km südöstlich 
 NSG Stecknitz-Delvenau-Niederung, westlich angrenzend 

(getrennt durch K32) 
Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 dargestellt (1:25.000). 
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2.2 Runde Tische, Vereine 

Tabelle 3: Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

NABU Büchen Pflegemanagement in Abstimmung mit LLUR, UNB, SNSH 
LLUR Pflegemanagementplanung in Abstimmung mit, UNB, SNSH, NABU 

Sukzessionsfläche 
 
 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Stiftungsland liegt in einer Sanderlandschaft, die im Bereich der Gletscherabflüsse nach 
der letzten Eiszeit gebildet wurde. Der Boden sandig und durchlassig. Das Klima ist eher 
kontinental geprägt mit trockenen Sommern und kalten Wintern. Ein Relief ist kaum 
ausgebildet. Gewässer sind nicht vorhanden. 

Tabelle 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D 05 Mecklenburg-brandenburgisches Platten- und Hügelland 
Naturraum 760 Vorgeest 
Landschaft (BFN) 76000 Südwestliches Vorland der mecklenburgischen Seenplatte 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Das Stiftungsland „Büchen/Trockenrasenflächen“ besteht zum größten Teil aus mesophilem 
Grünland trockener Standorte, das durch Staudenfluren und Trockenrasen ergänzt wird.  
Die Vegetation der Kernfläche des NSG „Büchener Sander“ sowie auch der weiteren 
Flächen der Stiftung Naturschutz werden durch Beweidungsmanagement erhalten und 
gepflegt. Daneben werden auch einige Bereiche der Sukzession überlassen. 
Das mesophile Grünland sowie nicht verbuschte Trockenrasen sind als FFH-Lebensraumtyp 
(LRT 6120, LRT 6510) ausgebildet. 

Tabelle 5: vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen/LRT NLU (2008) Kernflächen (NSG Büchener Sander) 
Biotoptypen/LRT GFN (2013) ca. 12 ha, westl. Flächenerweiterungen 

 
Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2, „Bestand 
Biotoptypen und LRT“ dargestellt. 
Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. listet die Haupt-Biotoptypen der 
kartierten Flächen auf (gemäß der Legende für Biotoptypen des LLUR), ergänzt um eine 
Liste mit allen vorkommenden Biotoptypen im Gebiet. 
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Tabelle 6: Bestand: Biotoptypen (aggregiert, gem. Legende des LLUR) 

Typ-Nr 
Typ-Code 

Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

9.1  AA Acker 8,89 7,90
8.1  GM Mesophiles Grünland 58,65 52,10
3.2  HF Feldhecken, ebenerdig 2,87 2,55
3.3  HG Sonst. Gehölze 0,19 0,17
3.1  HW Knicks, Wallhecken 0,39 0,34
10.1  RH (Halb-) ruderale Gras- und Staudenfluren 29,38 26,10
12.2 SD Biotop der gemischten Baufläche/Dorfgebiet 0,08 0,07
12.7  SV Biotop der Verkehrsanlage/Verkehrsfläche incl. 

Küstenschutz 
0,10 0,09

7.2  TR Mager- und Trockenrasen 11,63 10,34
2.9  WP Pionierwald 0,38 0,34
    
 Summe  112,56 100

Liste aller vorkommenden Biotoptypen 

 AA Acker, Ackergras 
 AAs Sandacker 
 GMma Mesopiles Grünland kalkarmer Standorte 
 HFt Feldhecke, mit typischer Gehölzvegetation 
 HGb Einzelbaum/Baumgruppe 
 HGr Baumreihe 
 HGy Sonstiges naturnahes Feldgehölz 
 HWt Knick mit typischer Gehölzvegetation 
 RHf Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 
 RHt Halbruderale Gras- und Staudenflur trockenerer Standorte 
 SDp Landwirtschaftliche Produktionsanlagen/Großbetriebe 
 SVs Straßenverkehrsfläche 
 TRa kalkarme Sand-Magerrasen 
 TRn Borstgras-Rasen 
 TRs Artenarme Sukzessionsstadien 
 WGt Gebüsche trockener Standorte 
 WGx Gebüsche aus nicht heimischen oder standortfremden Gehölzen 
 WPb Birken- und Zitterpappel- Pionierwald 
 WPy Sonstiger Pionierwald 
   
 (u) ungenutzt 
 

Tabelle 7: Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen 60,26 53,55
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 3,63 3,22

 Summe 63,89 56,77
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3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Im NSG Büchener Sander und dessen Umfeld wurde eine Vielzahl von spezialisierten und 
gefährdeten Pflanzen- und Tierarten nachgewiesen worden. Aktuell kommt im NSG eine der 
letzten Populationen der Wiesen-Kuhschelle (Pulsatilla pratensis ssp. nigricans, RL-SH 1) in 
Schleswig-Holstein vor. 
Durch sein kontinentaleres Klima und die Zusammensetzung der Pflanzenartenbestände hat 
das Gebiet eine herausragende Bedeutung für die Schmetterlingsfauna in Schleswig-
Holstein (Kolligs, pers. Mittl.). 
Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tabelle 9 
zusammengestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tabelle 8 angegebenen Quellen. 
Es ist zu beachten, dass es sich bei der Raabe-Kartierung um Rasterdaten handelt 
(Minutenfelder, d.h. 1/36 Messtischblatt). Die angegebenen Arten müssen nicht zwingend 
auf den Flurstücken der Stiftung vorgekommen sein. Es lässt sich hieraus jedoch das 
naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten.  
 

Tabelle 8: vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Flora / Fauna Winart (2012) Aktuelle Abfrage 
Flora / Fauna LLUR Biotopkartierung 1996 
Flora / Fauna LLUR (1999) Artikel Bauernblatt  
Flora Raabe (1987) Rasterpunkt 2529222 
Flora Rickert & Drews (2009) Kieler Notizen zur Pflanzenkunde 
Schmetterlinge Kolligs (2013) Persönliche Mittleilung 
Vögel Mulsow (2013) Meldung OAGNet 
Vögel Struwe-Juhl (2013) Meldung OAGNet, Persönliche 

Mitteilung 
Fauna LLUR 5N2/5321.1-53 Vermerk nach Ortsbesichtigung 
Flora / Fauna LLUR-DB (2013) Aktuelle Abfrage 

 

Tabelle 9: Auswahl wertgebender Arten 

Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Pflanzen    

    
Acker-Filzkraut 
(Filago arvensis) RL-SH 3 2008 LLUR-DB, in Nachbarfläche 

Acker-Hundskamille 
(Anthemis arvensis) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Arznei-Thymian 
(Thymus pulegioides) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Ausdauernder Knäuel 
(Scleranthus perennis) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Berg-Sandglöckchen 
(Jasione montana) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Dach-Pippau 
(Crepis tectorum) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Doldige Spurre 
(Holosteum umbellatum ) RL-SH 1 1945-1985 Raabe-Kartierung 
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Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Dreiteiliger Ehrenpreis 
(Veronica triphyllos) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Dunkle-Wiesenkuhschelle 
(Pulsatilla pratensis ssp. 
nigricans) 

RL-SH 1 2006 LLUR-DB 

Esels-Wolfsmilch 
(Euphorbia esula) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Feld-Beifuß 
(Artemisia campestris) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Frühlings-Spark 
(Spergula morisonii) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gelber Hohlzahn 
(Galeopsis segetum) RL-SH 2 2007 LLUR-DB 

Genfer Günsel 
(Ajuga genevensis) RL-SH 2 2007 LLUR-DB 

Gewöhnlicher Dreizahn 
(Danthonia decumbens) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Gewöhnliches Hunds-
Veilchen 
(Viola canina) 

RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Glänzender Ehrenpreis 
(Veronica polita) RL-SH 1 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Grannen-Ruchgras 
(Anthoxanthum aristatum) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Guter Heinrich 
(Chenopodium bonus-
henricus) 

RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Heidenelke 
(Dianthus deltoides) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Kahles Ferkelkraut 
(Hypochaeris glabra) RL-SH 1 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Knöllchen-Steinbrech 
(Saxifraga granulata) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Lämmersalat 
(Arnoseris minima) RL-SH 1 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Milder Mauerpfeffer 
(Sedum sexangulare) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Nelken-Haferschmiele 
(Aira caryophyllea ssp. 
aryophyllea) 

RL-SH 3 2007 LLUR-DB 

Nelken-Haferschmiele 
(Aira caryophyllea) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Nickende Distel 
(Carduus nutans) RL-SH 3 2008 LLUR-DB 

Nickendes Leinkraut 
(Silene nutans) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sand-Straußgras 
(Agrostis vinealis) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sand-Strohblume 
(Helichrysum arenarium) RL-SH 2 2007 LLUR-DB 

Schwarznessel 
(Ballota nigra ssp. nigra) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sumpf-Greiskraut 
(Senecio paludosus) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Sumpf-Straußgras 
(Agrostis canina) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 
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Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Tripmadam 
(Sedum rupestre) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Turmkraut 
(Arabis glabra) RL-SH 3 2007 LLUR-DB 

Wermut 
(Artemisia absinthium) RL-SH 3 2007 LLUR-DB 

Wild-Apfel 
(Malus sylvestris) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Wilde Malve 
(Malva sylvestris) RL-SH 3 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Zottige Wicke 
(Vicia villosa) RL-SH 2 1961-1985 Raabe-Kartierung 

Vögel    
Ortolan 
(Emberiza hortulana) RL-SH 2 1999 In Nachbarfläche 

Weißstorch 
(Ciconia ciconia) RL-SH 2 2010 Brut in Nachbarfläche 

Feldlerche 
(Alauda arvensis) RL-SH 3 1999 LLUR-DB 

Heidelerche 
(Lullula arborea) RL-SH 3 2013 Brutzeitbeobachtung 

Grauammer 
(Miliaria calandra) RL-SH 3 2013 Brutzeitbeobachtung 

Braunkehlchen 
(Saxicola rubicola) RL-SH 3 2013 Brutzeitbeobachtung 

Wiesenweihe 
(Circus pygargus) RL-SH 2 2013 Brutzeitbeobachtung 

Rohrweihe 
(Circus aeroginosus) VSchRL I 2013 Brutzeitbeobachtung 

Rotmilan 
(Milvus milvus) VSchRL I 2013 Brutzeitbeobachtung 

Raubwürger 
(Lanius excubitor) RL-SH 1 2009 Brutverdacht 

    
Reptilien    
Zauneidechse 
(Lacerta agilis) RL-SH 2 2001 LLUR-DB 

    
Heuschrecken    
Rotleibiger Grashüpfer 
(Omocestus haemorrhoidalis) RL-SH 2 1999 LLUR-DB 

    
Schmetterlinge    
Komma-Dickkopffalter  
(Hesperia comma) RL-SH 2 1993 LLUR-DB 

Ockerbindiger Samtfalter 
(Hipparchia semele)  RL-SH 2 1993 LLUR-DB 

Kleines Ochsenauge 
(Hyponephele lycaon)  RL-SH 1 1991 LLUR-DB 

Zwerg-Bläuling  
(Cupido minimus)  RL-SH 1 1992 LLUR-DB 

Grasnelken-Glasflügler  
(Synansphecia muscaeformis) RL-SH 2 2013 Kolligs pers. Mitt. 

Wegerich-Scheckenfalter  
(Melitaea cinxia ) RL-SH 1 2013 Kolligs pers. Mitt. 
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Arten Schutzstatus Jahr des 
letzten Fundes

Anmerkungen 

Sand-Strohblumeneulchen 
(Eublemma minutata)  RL-SH 1 Wahrscheinlich

erloschen Kolligs pers. Mitt. 

Braune Glattrückeneule 
(Aporophyla lutulenta) RL-SH 1 2013 Kolligs pers. Mitt. 

Wolfsmilch-Ringelspinner 
(Malacosoma castrenis) RL-SH 2 2013 GFN, det. Kolligs 

Chi-Eule  
(Antitype chi)  RL-SH 2 2013 Kolligs pers. Mitt. 

Silbermönch 
(Cucullia argentea) RL-SH 1 Wahrscheinlich

erloschen Kolligs pers. Mitt. 

 
 

4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. 
Es integriert die naturräumlichen Potenziale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. 
Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und 
konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und 
naturschutzfachlichen Planungen im Raum wird ein Entwurf des Leitbildes erstellt, der von 
der Stiftung Naturschutz mit dem LLUR abgestimmt wird. 
Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100Jahre). 
In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 
Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen 
Landschaftstypen und resultieren in konkreten, flächenbezogene Maßnahmenvorschlägen 
und Projektideen. 

4.1 Naturschutzrechtliche Vorgaben 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung 
berücksichtigt: 
 
NSG 150 „Büchener Sander“ 
Das Naturschutzgebiet dient der Sicherung des Lebensraumes und der Entwicklung früher für das 
Gebiet charakteristischer Lebensgemeinschaften der mageren, wärmeliebenden Magerrasen- und 
Grasheidefluren mit zahlreichen gefährdeten Pflanzen- und Tierarten, von denen einzelne vom 
Aussterben bedroht sind. 
 
SBVS Schwerpunktbereich Nr. 128  Trockenrasenflächen östlich Fitzen 
Das Gebiet umfasst typische Trockenrasen des Büchener Sanders in unterschiedlichen 
Sukzessionsstadien auf ehemaligen Ackerflächen. Gelegentliche Beweidung soweit erforderlich; 
Erweiterung in Richtung Kanaltal. 
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Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben: 
Die naturschutzrechtlichen Vorgaben stellen den Erhalt der offenen Sandmagerrasen und 
Wärmeheiden in den Vordergrund. Auf den Sandböden der ehemaligen Ackerbrachen haben 
sich artenreiche Trockenrasen der kontinentalen Ausprägung entwickelt, die durch 
Beweidung einer gemischten Schaf- und Ziegenherde in Hütehaltung erhalten werden sollen. 
In einer Teilfläche findet zur Erhaltung von Altgrasfluren keine Nutzung statt, so dass auf 
einer Referenzfläche die natürliche Sukzession abläuft. Das Gehölzaufkommen wird zum 
Teil gesteuert und insbesondere die Ausbreitung der Späten Traubenkirsche aber auch Birke 
und Kiefer eingeschränkt. 
 
 

4.2 Leitbild für den SLEP Büchen / Trockenrasen 

 

Der SLEP Büchen orientiert sich an folgendem Leitbild:  
Auf dem Büchener Sander sind auf Flächen der Stiftung Naturschutz großflächige 
Sandmagerrasen und Wärmeheiden entwickelt. Als anthropogen entstandener 
Lebensraumtyp werden diese Biotoptypen durch eine räumlich und zeitlich differenzierte 
Beweidung mit Schafen und Ziegen gepflegt und erhalten. Durch diese alternierende 
Pflegenutzung wechseln sich kurzrasige Bereiche mit höheren, aktuell nicht beweideten 
Flächen ab. Die naturschutzfachlichen Anforderungen unter Berücksichtigung der Hauptbrut- 
und Blütensaison werden in das Beweidungskonzept integriert. 
Das Gebiet ist in den Randbereichen locker mit Gehölzen bestanden, in den Kernzonen ist 
es jedoch großflächig offen und gehölzfrei. Durch die Beweidung sind immer wieder auch 
kleinflächige, vegetationsfreie Sandstellen mit Pioniervegetation entwickelt. 
Es zeichnet sich durch einen hohen Artenreichtum der hier vorkommenden Vegetationstypen 
mit einem reichen Blütenangebot aus. Der Reichtum an Pflanzenarten wie Sand-Strohblume, 
Wermut und Feldbeifuß und die kontinental geprägten Klimabedingungen sind Grundlage für 
reiche Insektenvorkommen.  
Besonders der Artenreichtum an Insekten wie Großschmetterlingen, Wildbienen oder 
Heuschrecken macht das Gebiet landesweit bedeutsam. Die Vielzahl an Insekten bedingt 
wiederum ein gutes Nahrungsangebot für Reptilien und insektenfressende Vogelarten.  
So sind regelmäßig Arten wie Zauneidechse, Grauammer, Heidelerche, Braunkehlchen und 
Neuntöter im Gebiet anzutreffen. 
Aufgrund der Gebietsgröße und der Gehölzbestände in den Randbereichen ist das Gebiet 
gegenüber störenden Einflüssen aus der Umgebung abgeschirmt. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und 
dem LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tabelle 5 und Tabelle 8) sowie 
aufgrund der Erkenntnisse einer fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der 
Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslands in 
den Fokus des Konzepts. 
Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen 
müssen nachträglich eingepflegt werden. 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebiets 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es 
folgt eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 
Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. 
Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tabelle 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele sind textlich beschrieben und in Tabelle 11 aufgeführt, versehen mit den 
dort vorgesehenen Ziel-Lebensraum und –biotoptypen sowie den artenschutzrechtlich 
relevanten Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden. 
 

Das Stiftungsland „Büchener Sander“ ist eine anthropogen entstandene Heide-/Magerrasen-
Landschaft, die von Naturschutzbehörden und -verbänden durch intensive Pflegmaßnahmen 
erhalten wird. Eine wesentliche Maßnahme zur Förderung der artenreichen Landschaft ist 
die Zurückdrängung des Gehölzaufwuchses, insbesondere der invasiven Traubenkirsche. 
Neben der Beweidung durch eine Wanderschaf- und Ziegenherde werden des Öfteren auch 
Entkusselungen vorgenommen. 
Das Management wird von den beteiligten Behörden und Verbänden regelmäßig auf seine 
Wirksamkeit hin überprüft und ggf. angepasst. Während im zentralen Bereich des Sanders 
eine möglichst baumfreie Fläche ohne Sichtbarrieren für die Brutvögel offener Standorte 
angestrebt wird, werden in den Randbereichen auch kleine Gehölze, Gebüsche und Hecken, 
insbesondere zur Abschirmung gegen umliegende Einflüsse integriert. 

Tabelle 10: räumliche Gliederung für das Zielkonzept  
 

Gebiets-
Nr 

Gebiets- 
Ziffern 

 Teilgebiet- 
Bezeichnung

Lokale 
Differenzierung

 

GEB_NR GEB_KURZ Teilgebiet TG_Bez LOK_DIFF LOK_DIFF_Bezeichnung
207 BT 01 - 01 Sukzessionsfläche im 

Süden 
207 BT 01 - 02 Sukzessionsfläche im 

Westen 
207 BT 01 - 03 Zentrale Flächen des 

Sanders 
207 BT 01 - 04 Westl. Offenland 
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5.1.1 Wald- /Gehölzlandschaft 

207 BT 01 01 Sukzessionsfläche im Süden 
  

Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur Lichter Wald 
  
Bestand Ein Ruderalstandort, auf dem bereits einige Bäume und Baumgruppen 

aufgewachsen sind. 
Ziele Ziel auf dieser Fläche ist die Sukzession zu einem lichten Wäldchen mit 

standortgerechte Arten (LLUR 2013)  
Lebensraum 

 
Teillebensraum für Artengilden der Vögel, Reptilien, Insekten und Spinnen, die 
insbesondere den entstehenden warmen Waldrandbereich besiedeln werden. 

Arten Pflanzen- und Tierarten der Gehölzränder: Insekten, Spinnen 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I), 

Maßnahmen  Gelegentliche Beweidung der Gehölz-Randbereiche zur Bereicherung an lichten 
und struktureichen Habitaten 

 Regelmäßige Entfernung invasiver Arten wie der Späten Traubenkirsche 
Code SH 02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 

15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 

 
207 BT 01 02 Sukzessionsfläche im Westen 

  
Zielebene 1: Wald-/ Gehölzlandschaft Zielebene 2: Standortgerechter Laubwald 
Struktur Lichter Wald 
  
Bestand Der trockene Ruderalstandort ist bereits Bäumen und Baumgruppen bestanden. 

Neben standortgerechten Gehölzen sind auch einzelne angepflanzte 
standortfremde Arten vertreten. 

Ziele  
Lebensraum 

 
Ziel auf dieser Fläche ist die Sukzession zu einem lichten Wäldchen mit 
standortgerechte Arten (LLUR 2013). 

Arten Pflanzen- und Tierarten der Gehölzränder: Insekten, Spinnen 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I) 

Maßnahmen  Gelegentliche Beweidung der Gehölz-Randbereiche zur Bereicherung an lichten 
und struktureichen Habitaten 

 Regelmäßige Entfernung invasiver Arten wie der Späten Traubenkirsche 
Code SH 02.04.09 Schaffung von Waldrandstrukturen 

15.02 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.03 Zulassen von Kalamitäten 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
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5.1.2 Halboffene Landschaft 

207 BT 01 03 Zentrale Flächen des Sanders 
  

Zielebene 1: Halboffene Landschaft Zielebene 2: Heide/Magerrasen-geprägtes 
Halboffenland 

  
Bestand Der Kernbereich des Sanders ist weitgehend gehölzfrei und wird von Mager- und 

Trockenrasen dominiert. Vornehmlich in den Randbereichen treten lockere 
Gehölzbestände aus Kiefern, Birken und Zitterpappeln auf. Die Gehölze erfahren im 
Rahmen der aktuellen Pflegemaßnahmen eine fakultative Auflichtung. Bedingt 
durch historische Nutzungen wird das Gebiet im nördlichen Bereich durch einige 
Feldhecken strukturiert. 
Der Sander wird durch eine differenzierte mosaikartige Beweidung, vor allem mit 
Schafen und Ziegen gepflegt und erhalten. Durch diese alternierende Pflegenutzung 
wechseln sich kurzrasige Bereiche mit höheren, aktuell nicht beweideten Flächen 
ab. Die naturschutzfachlichen Anforderungen unter Berücksichtigung der Hauptbrut- 
und Blütensaison sind in das Beweidungskonzept integriert. 

Ziele  
Struktur Feldhecken, lichte Gehölze 

Lebensraum 
 
 

LRT 

Ziel ist der Erhalt und Weiterentwicklung einer trocken-sandigen Heidelandschaft 
mit ihren zahlreichen spezifischen Tier und Pflanzenarten. 
 
6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen 
6510 Magere Flachland Mähwiesen

Arten Pflanzen der kalkreichen Sandrasen und Mähwiesen 
Tiere der kalkreichen Sandrasen und Mähwiesen 
Insekten wie Großschmetterlinge, Wildbienen oder Heuschrecken 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I), Heidelerche (VSchRL I), Braunkehlchen 

Maßnahmen  Fortführung der Pflege-Beweidung mit Schafen und Ziegen im Rahmen des 
bestehenden Konzepts. 

 Begrenzung des Gehölzaufkommen entsprechend der Zielsetzungen für das 
Gebiet 

 Entfernung der Späten Traubenkirsche 
 Pflege der randlichen Knicks und Hecken 

Code SH 01.02.03.03 Wander- oder Hüteschafbeweidung (auch incl. Ziegen) 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
01.10.04 Pflege von Knicks / Baumreihen 
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5.1.3 Offene Landschaft 

207 BT 01 03 Westliches Offenland 
  

Zielebene 1: offene Landschaft Zielebene 2: Extensivgrünland mittlerer Standorte 
  
Bestand Die Fläche befindet sich in der Umwandlung von Acker/Baumschule in ein Grünland, 

welches dem laufenden Pflegekonzept des NSG „Büchener Sander“ angeschlossen 
wird. 
Der Kernbereich des Sanders ist großflächig offen, und wird von verschiedenen 
Brachestadien der Sandäcker bis hin zu Ruderalfluren dominiert. Randliche Knicks 
schirmen die Teilfläche gegen die Einflüsse der angrenzenden Nutzungen ab. 

Ziele  
Struktur Randliche Knicks 

Lebensraum 
 
 

LRT 

Ziel ist die Entwicklung trocken sandiger Magerrasen mit einer reichen spezifischen 
Tier- und Pflanzenwelt. 
 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Arten Pflanzen der Magerrasen 
Tiere der Magerasen 
Insekten wie Großschmetterlinge, z.B. der Wegerich-Scheckenfalter (Melitaea cinxia 
), Wildbienen oder Heuschrecken 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I), Heidelerche (VSchRL I), Braunkehlchen 

Maßnahmen  Fortführung der Pflege-Beweidung mit Schafen und Ziegen im Rahmen des 
bestehenden Konzepts. 

 Begrenzung des Gehölzaufkommen entsprechend der Zielsetzungen für das 
Gebiet 

 Entfernung der Späten Traubenkirsche 
 Pflege der randlichen Knicks und Hecken 

Code SH 01.02.03.03 Wander- oder Hüteschafbeweidung (auch incl. Ziegen) 
01.10.04 Pflege von Knicks / Baumreihen 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten
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Tabelle 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Zielebene 1 
 

Zielebene 2 Ziele 
LRT / Biotoptypen 

Ziele 
Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald-
/Gehölzlandschaft 

Standortgerechter 
Laubwald 

Gehölze trockener Standorte 
Strukturreicher Gehölzrand 

Pflanzen- und Tierarten der Feldgehölze und Gehölzränder: 
Insekten, Spinnen 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I) 

Halboffene 
Landschaft 

Heide/Magerasen-
geprägtes Halboffenland 

Heide, Trockenrasen 
6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen 
6510 Magere Flachland Mähwiesen 
 

Pflanzen der kalkreichen Sandrasen und Mähwiesen 
Tiere der kalkreichen Sandrasen und Mähwiesen 
Insekten wie Großschmetterlinge (Silbermönch, 
Sand-Strohblumeneulchen), Wildbienen oder 
Heuschrecken 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I), Heidelerche (VSchRL I), 
Braunkehlchen 

Offene Landschaft Extensivgrünland 
mittlerer Standorte 

Arten- und blütenreiches Grünland mit 
Aspekten von Trockenrasen und Heiden 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Pflanzen der Magerrasen 
Tiere der Magerasen 
Insekten wie Großschmetterlinge, z.B. der Wegerich-
Scheckenfalter (Melitaea cinxia ), Wildbienen oder 
Heuschrecken 
Zauneidechse (FFH-RL II) 
Neuntöter (VSchRL I), Heidelerche (VSchRL I), 
Braunkehlchen 

Natura 2000 LRT und Arten: fett gedruckt 
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Durch die Wanderbeweidung werden in geringem Umfang hochwertige Lebensmittel für 
einen bewussten Konsumenten produziert.  

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Durch die extensive Beweidung kommt dem Gebiet eine Bedeutung hinsichtlich der Klima-, 
Wasser- und Bodenschonung zu. 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Das Gebiet repräsentiert eine sehr selten gewordene Form der Landnutzung. Es ist ein 
Refugium für seltene, spezifische Tier- und Pflanzenarten der Sandheiden und Magerrasen. 
Auch haben die blütenreichen, bunten Wiesen einen hohen Erlebniswert. 
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Tabelle 12: Ziele - Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Landschaftstyp 

Ziel 
Versorgungsdienstleistungen 

Ziel 
Regulationsdienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle Dienstleistungen 

Zielebene 1 Zielebene 2    
Wald-
/Gehölzlandschaft 
 

Standortgerechter 
Laubwald 

 keine  Lokale Klimaregulierung 
 Grundwasserneubildung 
 Luftqualitätsregulierung 
 Erosionsregulierung 
 Nährstoffregulierung 
 Wasserreinigung 
 CO²-Senke  

 

 Landschaftsästhetik und 
Inspiration: 
Historische Kulturlandschaft 
Wanderschäferei 

 Bildung: 
Erfahrung von historischen 
Nutzungsformen, 
(Hütebeweidung, Heide, 
Weidegrünland). 

 Intrinsischer Wert der 
Biodiversität: 
Refugium standortspezifischer, 
gefährdete Tier- und 
Pflanzenarten der offenen 
sandig-trockenen Lebensräume 

Halboffene 
Landschaft 
 

Grünland- geprägtes 
Halboffenland  

• Produktion von Schaf- und 
Ziegenfleisch 

Offene Landschaft 
 

Extensvigrünland 
mittlerer Standorte 

 Produktion von Schaf- und 
Ziegenfleisch 
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6 Projektideen 

 Förderung von „Wertgrünland“ (z.B. Saatgutübertragung) 
 Ansiedlung xylobionter Käfer in den randlichen Eichenbeständen (hier wurden an 

Verletzungen z.B. größere Mengen an Prachtkäfern beobachtet) 
 Förderung spezifischer Tagfalter (z.B. Futterpflanzen) 

 
 

7 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring 
verfolgt werden: 
 Entwicklung der Bestände gefährdeter Großschmetterlinge wie z.B. : 

Silbermönch (Cucullia argentea, RL SH 1), 
Sand-Strohblumeneulchen (Eublemma minutata, RL SH 1) 
Grasnelken-Glasflügler (Synansphecia muscaeformis), 

 Entwicklung der Bestände von Zauneidechse 
  Entwicklung der Bestände gefährdeter Brutvogelarten 
 Entwicklung der Vegetation 

 
 

8 Zusammenfassung 

Für das Stiftungsland „Büchener Sander“ wurde ein Leitbild, in Abstimmung mit dem LLUR, 
erstellt, das die naturräumlichen Potenziale und Charakteristika des Raumes sowie die 
naturschutzrechtlichen Vorgaben integriert.  
Für die Flächen der Stiftung Naturschutz wurden aus dem Leitbild heraus Ziellandschaften 
und Zielarten-(gilden) vorgeschlagen. Des Weiteren wurden Projektideen – insbesondere 
zum Artenschutz - formuliert, die sich in diesem Stiftungsland umsetzen ließen. 
Das Gebiet umfasst das NSG „Büchener Sander“ sowie benachbarte Flächen.  
Durch ein vom LLUR und dem NABU durchgeführten Management wird im NSG angestrebt, 
die trockenen Magerrasen und Heiden mit ihrer spezifischen Tier- und Pflanzenwelt zu 
erhalten bzw. zu fördern. Neu hinzukommen sind benachbarte Flächen, die in das 
Management integriert sind und sich zu arten- und blütereichem Grünland mittlerer Standorte 
entwickeln können. 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das Kapitel 5 „Zielkonzept“, besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
2 „Buchenwald“, in einer von Grünland und Knicks dominierten Umgebung in die Zielebene 1 „Halboffene 
Landschaft“ eingeordnet, selbst wenn es sich bei den umgebenden Flächen nicht um Stiftungsland 
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff) umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs, durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen „mit Gewässer“ oder „lichter Wald“ beschrieben. Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblich im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 
Binnendünen B    naturnahe Aue SN 
Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 
Moorlandschaft M    Stauteich ST 
Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 
Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 
lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 
bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 
beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  
Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 
ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 
gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 
heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 
mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 
ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 
strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 
mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR die Aue von Flüssen (≥ 5 m Gewässerbreite) und Strömen (inkl. Süßwasser-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 
Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
von zusammen ≥ 5 ha Wasserfläche (auch Seeufer, Halbinseln, angrenzende Brüche oder Röhrichte).  

Halboffene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
Geest/östliches Hügelland / „wilde Weiden“, Bauernwaldlandschaften, Knicklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 
Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 
Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 
Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 
Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
nicht in Auen von Flüssen (≥ 5 m Gewässerbreite) und Strömen. 
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Zielebene 2: 

Gewässer 

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 
Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 
Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 
Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 
Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 
Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 
Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 
Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 
Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 
Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 
Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 
Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 
Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 
Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 
Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 
Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 
Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 
Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 
Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 
Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ≥30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
(= “Wildnis“), metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 
Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 
Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 
Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 
Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 
Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 
Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 
Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 
Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 
Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 
Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 
Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 
 

Sonstiges 

Kleingärten 
Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 
Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 
Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 
Streuobstwiese (HO). 
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2.9 WP   Pionierwald

3.1 HW   Knicks, Wallhecken

3.2 HF   Feldhecken, ebenerdig

3.3 HG   Sonst. Gehölze

7.2 TR   Mager- und Trockenrasen

8.1 GM   Mesophiles Grünland

9.1 AA   Acker

10.1 RH  (Halb-)Ruderale Gras- und Staudenfluren

12.2 SD  Biotop der gemischten Baufläche/Dorfgebiet

12.7 SV  Biotop der Verkehrsanlage

Nummer FFH - LRT
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